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Meine lieben Freundinnen und Freunde, 

die Ferienzeit gab und gibt vielen Clubs die Gelegenheit, die Familien in das Clubleben ein-
zubeziehen. In vielen Berichten wird von Grillabenden, Wanderungen und anderen Unternehmun-
gen – auch mit Nachbarclubs und ausländischen Partnerclubs – berichtet, zu denen auch die 
Familien unserer Freundinnen und Freunde eingeladen waren. Eine gute Gelegenheit den rotari-
schen Gedanken auch dem Nachwuchs nahe zu bringen! Solche Veranstaltungen machen es 
aber auch möglich, an Freunden und Freundinnen Seiten zu entdecken, die beim „norma-
len“ Meeting verborgen geblieben sind. So sind solche aus dem üblichen rotarischen Rahmen 
fallende Meetings auch eine schöne Gelegenheit, die rotarische Freundschaft im Club aber auch 
mit Nachbar- und Partnerclubs zu vertiefen und so die rotarische Familie enger zusammen wach-
sen zu lassen. Warum ich dies erwähne? Ich möchte alle die Clubs, die zu dieser Art von Mee-
tings für die ganze Familie bereits einladen, darin bestärken auf diesem Wege fort zu fahren, alle 
anderen aber ermuntern, die Familien mehr in das rotarische Leben einzubinden. Solche Mee-
tings sind übrigens auch eine hervorragende Möglichkeit, nichtrotarischen Gästen die Möglichkeit 
zu geben, in zwangloser Atmosphäre Ihren Club und Rotary kennen zu lernen, besonders 
solchen, die als mögliche Aufnahmekandidaten ins Auge gefasst wurden. 

Zur rotarischen Familie gehört in ganz besonderer Form auch die Jugend, ich meine hier nicht nur 
Kinder und Enkel unserer Freundinnen und Freunde, sondern auch ganz ausdrücklich unsere 
Austauschschüler, die Teilnehmer an RYLA-Seminaren, die Stipendiaten, die Mitglieder der 
Rotaractclubs und die GSE-Teams. Behalten Sie diese jungen Leute im Auge! Sie haben Rotary 
kennen gelernt, in vielen Fällen davon profitiert und sicher in den allermeisten Fällen positive Ein-
drücke sammeln können. Hier ist ein Potential, das uns den begehrten Nachwuchs bringen kann. 

Nun noch ein Gedanke zur Rotary Foundation: Wir spenden an die Rotary Foundation in dem 
Wissen, dass 50 Prozent unserer Spendengelder in drei Jahren wieder in unseren Distrikt 
zurückfließen, um für humanitäre oder andere Programme in unserem Distrikt verwendet zu 
werden. Dazu gehören Stipendien, Matching Grants und District Simplified Grants. Die 
verbleibenden 50 Prozent kommen unserem Distrikt indirekt zugute, indem auf diese Weise eine 
Reihe von Programmen unterstützt werden, an denen auch wir uns beteiligen können. Die 
Foundation bittet hierfür um eine Spende jedes Rotariers und jeder Rotarierin in Höhe von USD 
100.- pro Jahr unter dem Motto EVERY ROTARIAN – EVERY YEAR. Ist es da nicht einer 
Überlegung wert, die empfohlene und von den meisten Clubs bereits eingeplante Spende von 
mindestens EUR 65.- in den kommenden Jahren jeweils um 1% oder 1 EUR zu erhöhen? Denken 
Sie einmal darüber nach, wenn Sie Ihr Budget beraten! 

Von Laotse, dem Begründer des Taoismus, stammt der folgende Aphorismus, der Ihnen diese 
Entscheidung erleichtern sollte: 

Je mehr einer für andere tut, desto mehr besitzt er. 
Je mehr er anderen gibt, desto mehr hat er. 

Einen sonnigen September mit vielen freundschaftlichen Begegnungen wünscht Ihnen 

Ihr  
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SEMINARTAG 

Die neueste Entwicklung im Zusammenhang mit dem Rotary-Jugendaustausch wird den 
Jugenddienstbeauftragten der Clubs unser Governor elect Manfred Grabsch am 14. Oktober im 
Rahmen des Seminartags im Öschberghof bei Donaueschingen vermitteln. Das Programm geht 
Ihnen in Kürze zu. Bereits erhalten haben Sie das Programm zum Berufsdienstseminar, das 
Freund Trapp am 14.10. durchführt. Ein für die Jugendarbeit sehr wichtiges Programm! Im Zulauf 
ist das Programm des Gemeindienstseminars, bei dem die Gemeindienstbeauftragten nicht nur 
von PDG Zur die letzten Entwicklungen auf diesem Gebiet und alles, was zum Thema Matching 
Grants gehört, erfahren können, sie können auch den zukünftigen Gemeindienstbeauftragten 
Freund Eckerle kennen lernen. Anmeldeunterlagen gehen den Clubs in Kürze zu. 

HÖCHSTWERTUNG FÜR ROTARY FOUNDATION (TRF) 
Charity Navigator, der maßgebliche Bewertungsdienst für humanitäre Organisationen in den USA, 
hat der Rotary Foundation (TRF) mit 4**** Sternen die Höchstwertung für solide Finanzwirtschaft 
verliehen. TRF ist damit unter 1,4 Millionen wohltätigen (nonprofit) Institutionen, die sich um diese 
Auszeichnung bewerben, eine von 1085 Charities, die diese begehrte Bezeichnung erhalten. 

ZAHLUNGEN AN ROTARY INTERNATIONAL 
Nach der mir von unserem Züricher Büro übersandten Aufstellung „Club Balance Report“ ist bei 
einer Reihe von Clubs das Konto nicht ausgeglichen. Es handelt sich um Über- und Unterzahlun-
gen, entstanden durch die Anwendung falscher Wechselkurse. Einige Clubs liegen mit ihren 
Zahlungen im Rückstand. Bitte gleichen Sie – sofern noch nicht geschehen – Ihre Konten aus, 
beachten Sie die Anwendung der korrekten Wechselkurse (s.u.) und geben Sie immer Ihre Club-
nummer an, damit Zahlungen zugeordnet werden können.  

ROTARY HILFSWERK GRUSSKARTEN E.V. 
Das Rotary Hilfswerk Grußkarten bietet wieder Weihnachtskarten und PC-Briefe an. Durch den 
Kauf dieser Grußkarten fließen Spendengelder an Ihren Club. Bitte machen Sie die Freundinnen 
und Freunde auf diese alljährliche Aktion aufmerksam. Besonders Firmen können, wenn Sie Ihre 
Weihnachtskarten über das Hilfswerk bestellen, für die sozialen Ziele der Clubs die Zuweisung 
erheblicher Mittel erreichen. Informationen finden Sie im Internet unter www.rotarygrusskarten.de. 

MATCHING GRANTS UND DIENSTPROJEKTE 
Der Vorsitzende des Länderausschusses Deutschland-Frankophones Afrika, Frd. Hartmut Brie, 
wendet sich mit der Bitte um Unterstützung bei Dienstprojekten im französischsprachigen Afrika 
an uns. Auf der Webbsite www.rotary.de/la-frankophones-afrika  sind Projekte ausgewiesen, die 
er Ihrer Aufmerksamkeit und Hilfe empfiehlt.  

WECHSELKURS 
Für alle finanziellen Transaktionen mit Rotary International (RI) und der Rotary Foundation (TRF) 
gilt für den Monat September der Wechselkurs  

1 EUR = 1, 26582278 USD  oder  1 USD = 0,79 EUR. 
Unter http://www.rotary.org/languages/german/newsroom/downloadcenter/index.html finden Sie 
ebenfalls den jeweils gültigen Wechselkurs. 

WOCHENBERICHTE 
Inzwischen kommen die Wochenberichte fast aller Clubs an die dafür vorgesehene E-Mail-
Adresse berichte1930@web.de. Allerdings ist in etlichen Fällen immer noch nicht aus dem 
„Betreff“ der Clubname zu erkennen Bitte erleichtern Sie die Arbeit derjenigen, die die Berichte 
lesen und auswerten müssen! 
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